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 Berliner  Herzinfarktregister  e. V. 

_________________________________________________________________________________ 

Protokoll der 51. Vorstandssitzung des Berliner Herzinfarktregister e.V. 

am 18.11.2014 um 19:00 Uhr auf der Schleuseninsel 

 

Tagesordnung: 

1. First Medical Contact Studie des BHIR (Präsentation Prof. Schühlen) 
2. Symposium BHIR am 24.11.14  
3. Weiterführung der AFib Erhebung 
4. Bericht wegen Datenschutz: Besuch bei TMF e.V.  
5. Verschiedenes 

 

Anwesend waren:  

Theres (Vorsitzender), Schühlen (stellvertretender Vorsitzender) Maier (geschäftsführendes 
Vorstandsmitglied), Behrens (Vorstandsmitglied), Schoeller (Vorstandsmitglied). Gäste:  
Ebbinghaus, Fried, Rutsch, Stockburger, Wagner. Mit den Anwesenden war die Vorstands-
sitzung beschlussfähig. 

 

TOP 1: First Medical Contact Studie (Präsentation Prof. Schühlen ) 

Schühlen stellte seinen Vortrag zur FMC Studie fürs BHIR Symposium zur Diskussion, damit 
sich der Vorstand auf eine abgestimmte Vortragsfassung einigen konnte. 

 

TOP 2: Symposium BHIR 2014  

Das diesjährige Symposium zum Thema "Prästationäre und stationäre Erstversorgung von 

Herzinfarktpatienten in Berlin" wird stattfinden am Montag, den 24.11.2014, ab 18:30 Uhr in 
der Ärztekammer Berlin (Einladungsflyer im Anhang).  

 

TOP 3: Weiterführung der AFib Erhebung ? 

Vom 1.4.08 - 31.12.13 wurden 1987 AFibACS Patienten ins BHR eingeschlossen. 

Die Entlassungsmedikation über die Zeit sah wie folgt aus mit einem Anteil von  
6,3% Dabigatran, 6,9% Rivaroxaban und 2,1% Apixaban in 2012-13. 
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Ob die AFibACS Erhebung auch in 2015 weiter geführt werden soll, wurde als Frage auf die 
nächste Sitzung (Mitte Januar) verschoben. Maier und Behrens werden versuchen bis dahin 
in Erfahrung zu bringen, ob und wie ein Follow-up für diese Patientengruppe im Rahmen des 
BHIR umsetzbar wäre. 

 

TOP 4: Bericht wegen Datenschutz: Besuch bei TMF e.V.  

(Technologie- und Methodenplattform für die vernetzte medizinische Forschung e.V.) 

- vertagt - 

 

TOP 5: Verschiedenes 

� Publikationen 

• 7 Abstracts für DGK 2015 eingereicht 

• Kapitel zu Registerdaten am Beispiel BHIR im Handbuch "Routinedaten im Gesund-
heitswesen" veröffentlicht 

• Artikel zu methodischem Vorgehen beim "Datenlinkage" im Rahmen von QS-AMI in 
Zeitschrift „Gesundheitswesen“ zur Publikation angenommen (erscheint Feb. 2015) 

• QS-AMI Publikation abgelehnt von "Circulation: Cardiovascular Quality and Out-
comes". Maier prüft, ob eine Publikation im Deutschen Ärzteblatt eine Option wäre. 

• Augsburg/Berlin: Maier erstellt neuen Artikel, in dem die Entwicklung über die Zeit in 
beiden Registern dargestellt wird. 

� QS-AMI Wegscheider 

Erste vorläufige Analysen zum Einfluss des Mismatch der AOK und BHIR Daten auf Mo-
delle zum Klinikvergleich im Rahmen des QS-AMI Projekts durch das Institut von Weg-
scheider liegen vor und wurden am 17.11.14 mit Maier in Hamburg diskutiert. Zum 
30.11.14 wird es nach der Durchführung neuer Berechnungen aufgrund der Diskussions-
ergebnisse vom 17.11. erste Ergebnisse geben, die dann wiederum auf einem gemein-
samen Treffen der Kardiologen mit Wegscheider diskutiert werden sollen. 

� DHZB Daten 

Die Verknüpfung des ersten DHZB Datensatzes mit den BHIR Daten war erfolgreich. Ei-
nige Nachbesserungen werden jetzt noch vorgenommen, und es wird Rücksprache mit 
dem neuen Chef des DHZB gehalten werden, bevor die Daten dann im BHIR präsentiert 
werden sollen. 

� Wetterdaten 

• MPH Studentin, Frau Xu, die mit BHIR Daten ihre Masterarbeit schreibt, hat das The-
ma ihrer Masterarbeit geändert und wird anstatt der "Versorgung von Älteren AMI Pati-
enten" den "Einfluss des Wetters auf die Häufigkeit von Herzinfarkten in Berlin" unter-
suchen. 

• Eine Gruppe von Wissenschaftlern (initiiert von den Anästhesisten des DHZB) hat ei-
nen Vorantrag auf EU Förderung eingereicht zu "Understanding the mechanisms by 
which weather conditions modulate diseases of the arterial system (METEO-CARD)". 
Das BHIR ist Teil dieses Antrags. 

� Umzug BHIR 
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Das VWS Gebäude auf der Schleuseninsel wird umfassend saniert werden, so dass das 
BHIR Büro voraussichtlich Anfang nächsten Jahres geräumt werden muss. Mit der TU 
Verwaltung laufen Gespräche, wo es einen neuen Raum geben könnte. 

� neue Termine 

13.1.2015  Vorstandssitzung 

17.3.2015  Mitgliederversammlung mit Neuwahl des Vorstands  

 

 

 

 

 

 

fürs Protokoll, 19.11.2014   Heinz Theres    Birga Maier 


